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Politische Wochenschau
Jgxques Seydoux , der bekannte französische Außen -

Politiker , gebrauchte neulich im „Matin " von Deutschland
folgendes Bild : Des deutschen Nachbars Dogge sei von Toll¬
wut befallen gewesen und in den Garten des französischen
Nachbarn verwüstend eingebrochen . Jetzt sei der Hund zwar
an die Kette gelegt , aber man könne es dem französischen
Nachbarn nicht verargen , daß er trotzdem seinen Garten¬
zaun nicht niederlegen wolle . — Gemeint ist unter dem
„ Gartenzaun " natürlich dieBesetzuna der Rhein -
lande . Also Frankreich hat keine Lust zu einer vorzeitigen
Räumung , jetzt weniger denn je ! Ja , wenn Poincare
die Festigung des Franken nicht gelungen wäre ! So aber ist
er der gefeierte Retter des Vaterlands , gegen den ein
Briand mit seiner noch so gut gemeinten Verständigungs¬
politik schwer aufkommen kann .

Auch sonst geht es Frankreich augenblicklich recht gut .
50 OVO Arbeitslose ! Was will das gegen fast 2 Millionen in
Deutschland bedeuten ? Auch der Außenhandel nimmt von
Jahr zu Jahr zu , besonders die Ausfuhr , so daß sich Frank¬
reich eine weitere Verzögerung des deutsch- französischen
Handelsvertragsabschlusses leisten kann . Es wurde daher
diese Woche das seither gültige Handelsprovisorium
auf ein weiteres Vierteljahr gestreckt .

Anders steht die Sache in Polen . Hier sind die Ver¬
handlungen abgebrochen . Wir wurden darüber von der
französischen Presse hart angelassen . „Berlin läßt die Maske
fallen "

, schreibt ein Pariser Blatt . Die Deutschen seien
wieder brutal und anmaßend , sie nützen die wirtschaftliche
Notlage Polens aus , um eine Grenzberichtigung zu er¬
pressen usw.

Also das harmlose Polen und das gewalttätige Deutsch¬
land . Aber mit keiner Silbe wird den französischen Lesern
erzählt , wie die Polen seit Jahr und Tag die Deutschen auf
alle erdenkliche Weise schikanieren , das Deutschtum plan¬
mäßig unterdrücken , daß sie über eine Million Deutsche über
die Grenze hinauswarsen , tausende von Deutschen Bauern
ohne Entschädigung enteigneten , deutsche Schulen poloni -
sierten u . a . m . Wem sollte da nicht der Geduldsfaden
reißen ? Es ist höchste Zeit , daß Deutschland sich nicht von
diesem ungezogenen Nachbarn fortgesetzt aus seine Hühner¬
augen treten läßt .

Inzwischen ist Frankreich von seinem großen Gläubiger
jenseits des Ozeans , dem es nicht weniger als 4 Milliarden
Dollar schuldet, eine unangenehme Ueberraschung bereitet
worden . Coolidge mit dem Doppelgesicht , das vor
wenigen Wochen Mexiko und Nikaragua seine kriegerische
Seite zukehrte , läßt jetzt den freundlichen süßen Friedensteil
leuchten . Amerikas Präsident ladet nämlich in Fortsetzungder Washingtoner Seeabrüstungskonferenz 1922 die da¬
maligen Vertragsmächte England , Fraskreich , Japan undItalien zu einer zweiten Konferenz in derselben Angelegen¬
heit just zu gleicher Stunde mit der Märztagung der Genfer
„ Vorbereitenden Abrüstungskommissians -Tagun

'
g " ebenfallsnach Genf ein . Das findet man in England „u
'
nzeitig " undin Frankreich als eine „Torpedierung der Genfer Friedens¬arbeit "

. Freilich viel zu torpedieren gibt 's da nicht . Denn
diese völkerkundliche Veranstaltung spielt nur Komödie , beider Frankreich den Drahtzieher macht . Hat doch die fran¬
zösische Gruppe , zu der alle getreuen Vasallen Frankreichs
auf dem Balkan pflichtschu' Liast gehören , seinerzeit die recht
zweifelhafte , aber stark abrüstunasfeindljche Aeußerung ab¬gegeben , daß die Reserve ^ an Mannschaften und Kriegs¬
listen nicht zu der „Rüstung " eines Staats gehören . Was

Jedenfalls verspricht sich Coolidge von solchen Be -
^ nicht viel , um so mehr aber von seinemVersuch, auf dem Weg der Seeabrüstung schrittweise weiter

zu machen .
Eine andere Frage , die sich in regelmäßigen Zeiträumen ,wie die berühmte Sseschlange , meldet , ist die Tanger -

frag e . seit letzten Montag tagt in P a r i s eine Konferenzzwischen Frankreich und Spaniens Vertretern Primode Rivera . Spanien ungekrönter König , fordert Tang - r ,das bis jetzt wie ein Fremdkörper mitten
'

in der spanischenMarokkozone eingekapselt ist. als Eigentum oder als Mandatdes Völkerbunds . Und wenn das nicht ginge — Entstandverweigert dies selbstverständlich — , so will Spanien wenig¬stens entscheidende Vorrechte in der Verwaltung der Gerichts¬barkeit und der Polizei des Tangergebiets . Nur so könne
man eine Wiederkehr von Aufständen , wie den des Abd
elKrim , verhindern . — Man darf gespannt sein , ob undwie die Partner , zu denen sich neuerdings auch Italien ge¬sellt hat . handelseinig werden .

In China ist Chamberlain kn eine böse Sackgasse
geraten . Alle seine Maßnahmen sind restlos mißglückt. Schonglaubte er sich am Ziel , da verweigerte die schlaue Außen¬minister Tschen . heute der pomilärste Mann nicht nur inKanton , sondern im „ Reich der M ' ste " überhaupt mit seinen
Vierbnndert Millionen , im lebten Augenblick die Unterschrift ,wen England Truppen nach Schanghai schicken wolle . Wohlversicherte Baldmjn hoch und teuer im Parlament , dieSoldaten wollten beileibe keinen Krieg mit den Chinesenbeginnen , sondern nur die britischen Landsleute schützen .

ln.vvbm ihm aber die Chinesen nicht . Sie haben denobsmeuliihen Oniumkrieg noch nickt vergessen. Aber JohnBull ist Ebenso klug wie brutal , Und so kam gleich Gegen -

Tayesspiege !
Das Reichskabineit hat den Gesetzentwürfen zur Wieder -

einsührung der Titel und Orden zugesttmmk .

Zum Präsidenten des evangeiisch- lukherischen Konsistori¬
ums in Sachsen wurde Oberbürgermeister V . Sachen in
Wurzen von der evang . -luth. Landessynode gewählt .

Zn Berlin findet in nächster Woche eine Besprechung der
Vertreter der Reicks- und Staatsarbeiter stakt, um gemein¬
sam mit den Reichsbahnarbeitern über die Kündigung aller
Tarife auf 1 . März zu beraten.

Der Vorsitzende der völkerkundlichen Regierungskom¬
mission für das Saargebiet hat dem Völkerbund seinen Rück¬
tritt für 31 . März angezeigt .

Zn London scheint man sich ans einen Zusammenstoß mit
China vorzubereiken. Die Blätter meinen, für eine Verstän¬
digung mit Lüdchina im Verhandlungsweg werden die Aus¬
sichten immer geringer . — England hat sich wohl die Dundes¬
genossenschaftAmerikas und Italiens schon gesichert . Allein
würde es sich nach seiner alten Gepflogenheit nicht in einen
Krieg einlassen.

Die bulgarische Regierung hat in einer Denkschrift an den
Völkerbund verlangt , daß der Kriegstribut herabgesetzt
werde» das Land könne ihn in der höhe von seht 400 Mil¬
lionen Lewa jährlich nicht weiter tragen . Bulgarien , das
von allen Seiten und im Innern bedroht sei, solle auch ge¬
stattet werden , ein nationales Heer aus der Grundlage der
allgemeinen Wehrpflicht auszustellen.

Die portugiesische Regierung hak den General de Aiguel -
reba. einen bekannten Monarchisten, zum Gouverneur von
Lissabon ernannt .

Der Kaiser von Japan hat das japanische Oberhaus er¬
sucht. die Anforderungen für den Bau weiterer Kriegsschiffe
«mzunehmen , da das Zustandkommen der Flotkenabrüstung
sehr ungewiß sei.

veseyi : Die stwuvpen fouen in dem enaMcven Hongkongausgescküfft werden und dort hübsch fein bleiben , bis man
sie in Schanghai brauche . Aber auch das paßt den Chinesennicht . Sie sind in ihrem Kraft - und Nationalbewußtsein nun
so weit , daß sie von England völlige Unterwerfung , d . h .
Aufgabe aller und jeder Vorrechte verlangen : Der Brite sollin Zukunft um kein Haar besser behandelt werden als der
Chinese oder Deutsche oder der Russe . Auch wollen die Chi¬
nesen über ihre Zölle ganz nach eigenem Bedarf und Gut¬
dünken schalten und walten .

Was bleibt England in solchem Fall anderes übrig , als
in Sack und Asche Buße zu tun ? Andernfalls geht sein
Handel mit dem englischen Kattun , der in China so gut ab -
aesetzt wurde , mit dem indischen Opium usw . in die Binsen .
Denn die Chinesen sind diesmal entschlossen, den Briten die
Zähne zu zeigen . Sie haben in Hongkong die englischen
Waren boykottiert . Tschen bringt auch einen Generalboykottin ganz China gegen England fertig . Und aus einen „Kattun -
Krieg wollen es die Engländer denn noch nicht ankom¬
men lassen . Das „China von 192 ? " ist ein anderes als dasvon 1840 (Opiumkrieg ) , und selbst das von 1900 (Boxer -
kneg ) . „Die Zeiten verändern sich

"
, und die Chinesen mit .In Deutschland sitzt nun die neue Regierung festim Sattel . An Arbeit fehlt es ihr wahrlich nicht, auch nichtan schweren Sorgen . Man darf nur den Bericht lesen , densoeben der neue Reichsfinanzminister D r . Köhler zumH au shaltplan 1 9 2 7 im Reichstag erstattete . Die Um-^ IbO Millionen hinter dem Voranschlagzurückgeblieben , die erwartete Senkung der Preise sei aus -geblieben , die Erwerbslosenfürsorge werde auch nach dem1 . April das Reich monatlich 40 Millionen kosten . Dazukamen infolge der Mietssteigerung Erhöhung der Bezüge derBeamten und der Kriegsbeschädigten , und über alldem :

„ Riesengroß erhebt sich die gesteigerte Entschädi -
gungslast , den ganzen inneren Haushalt unheilvoll be¬
einflussend " .

Ja , wir wird das werden ? Bis jetzt konnten wir unserenD a w e s v e r p f l i ch t u n g e n auf Heller und Pfennig nach-kommen . Aber das waren zwei Schon - und Uebergangs -
jahre . Hetzt steigen diese Lasten , bis sie in zwei Jahren die
wahnsinnige Höhe von jährlich 2500 Millionen Goldmark
erreichen . Und dabei die 1 .75 Millionen unterstützte Er¬
werbslosen ! „Wo kaufen wir Brot , daß diese essen ? "

V? . N .

Berlin , 18 . Febr . Der gemeinsame Ausschuß der '
tagsfraktionen der Regierungsparteien hat einstimmschlossen, die seinerzeit hei der Bildung der jetzigen
rungsmehrheit aufgestellten Richtlinien und das
satzprotokollzu veröffentlichen. Die Richtlinien !

1 . Außenpolitik.
Fortführung der bisherigenAußentik im Sinn aeaeirseitiaer friedlicher Verständigung

erkennung der Rechtsgültigkeit des Vertragswerts von Lo¬
carno , loyale gleichberechtigte Mitarbeit im Völkerbund .

2 . Verfassung .
Anerkennung der Rechtsgültigkeit der in der Ver¬

fassung von Weimar begründeten republikanischen
Staatsform . Unbedingter Schutz dieser Verfassung in
ihrer Gesamtheit , sowie der verfassungsmäßigen Reichs¬
farben , Vorgehen gegen alle Vereinigungen und
alle Bestrebungen , die den Umsturz der bestehenden Staats¬
form bezwecken. Verbot an alle Beamte , sich an solchen
Vereinigungen oder Bestrebungen zu beteiligen . Die ver¬
fassungsmäßig gewährleisteten Rechte der Beamten werden
hierdurch nicht berührt .

3. Reichswehr .
1 . Durchführung der Verordnung des Herrn Reichspräsi¬denten vom 31 . Dezember 1926 . 2

"
Verbot der Zugehörig¬

keit und des Zusammenarbeitens von Angehörigen der
Reichswehr mit politischen Verbänden .

4 Kulturfragen .
Erlaß eines Schulgesetzes unter Wahrung der Ge¬

wissensfreiheit und des Elternrechts , Gleichstellung der im
Artikel 146 der Reichsverfassung vorgesehenen Schularten ,
Sicherung des Religionsunterrichts .

5 . Sozialpolitik .
Tatkräftige Förderung der S o z i a l r e f o r m . Ausbau

nd Verlängerung des Arbeitsrechts . Darin ist — ans¬
tehend von den deutschen Verhältnissen — die Arbeitszeit
einschließlich der Sonntagsruhe im Einklang mit den inter¬
nationalen Vereinbarungen zu regeln . Auf Grund einer sol¬
chen Regelung ist die deutsche Regierung zur Bestätigung des
Washingtoner Abkommens gleichzeitig mit den anderen west¬
europäischen Industrieländern bereit . Die in Artikel 165 der
Rsichsverfassung vorgesehene Mitwirkung der Arbeiter und
Angestellten in der Wirtschaft ist weiter auszubauen . Drin¬
gend ist die Verabschiedung einer Versicherung gegen
Arbeitslosigkeit . Damit im Zusammenhang stehen
Maßnahmen zur Verbesserung des Arbeitsnachweises , Aus¬
bau und Verfahren der Sozialversicherung sollen nach Mög¬
lichkeit vereinfacht werden . Die verschiedenen Versicherungs¬
zweige bedürfen einer organischen Verbindung und Aus¬
gestaltung . Die Lage der Invaliden muß verbessert werden .
Für die Seeleute ist eine Krankenversicherung zu schaffen.
Entschlossene Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und Fürsorge
für die Erwerbslosen .

Das Z u s a tz p r " t o k o l l lautet :
"

In Erläuterung vorstehender Richtlinien sind sich die in
der Regierung zusammcngeschlossenen Fraktionen noch über
folgende Punkte einig geworden :

1 . Die Anerkennung der Nechtsgültigkeit des
Vertragswerts von Locarno wird weder völker¬
rechtlich noch staatsrechtlich in Zweifel gezogen werden ;

2 . Der Schutz der verfassungsmäßigen Reichsfarben er¬
streckt sich , wie sich schon aus dem Zusatz des Artikels 3 er¬
gibt , auch aus die (schwarz - weiß - rote ) Handelsflagge :

3 . Der Vergangenheit und ihren Symbolen
muß gleichfalls Achtung gezollt werden , und dieser Ge¬
danke soll in der Regierungserklärung seinen Ausdruck
finden ;

4 . Wichtige Anträge einer einzelnen Regierungspartei ,
insbesondere solche auf Aenderung der Verfassung , sollen nach
vorhergehendem Benehmen der Regierungsparteien gestellt
werden . _

Neue Nachrichten
Ein Protest des Vorstands der Deutschen Studentenschaft

Berlin , 18 . Febr . Der Vorstand der Deutschen Studenten¬
schaft hat laut „ Lokalanzeiger " ein Rundschreiben an die
preußischen Studentenschaften erlassen , worin er gegen einen
evtl , kampflosen Verzicht der Vertreter der preu¬
ßischen Studentenschaften auf die großen Ziele der deut¬
schen Studentenschaft scharf Stellung nimmt und sich
alle Schritte gegenüber der Erklärung der preußischen Stu¬
dentenschaften in der Unterredung mit dem preußischen
Kultusminister Dr . Becker vorbehält . Nach Mitteilung der
„Kreuzzeitung " und der „Deutschen Tageszeitung " soll in
weiten Kreisen der Studentenschaft die Absicht bestehen , den
Sitz der Hauptgeschäftsstelle der preußischen Studenten¬
schaften von Berlin nach Münchenzuverlegen .

Waffensund in Hamburg
Hamburg , 18. Febr . Auf eine Anzeige wurden bei einer

Haussuchung in der Wohnung des Kapitäns a . D . Freyer
ein Maschinengewehr mit Patronengurt , zwei Gewehre ,
85 Patronentaschen , 380 scharfe Patronen , 56 Seiten¬
gewehre , 53 Stahlhelme , 1 Feldtelephon mit 5 Rollen
Kabel , sowie eine größere Anzahl Brotbeutel und Tornister
gefunden . Als Besitzer wurde der 20jährige Sohn des Kapi¬
täns , ein kaufmännischer Angestellter , ermittelt und fest¬
genommen . Der Vater erklärte , von dem Vorhandensein
des Materials nichts gewußt zu haben . Der Festgenom¬
mene ist Mitglied der Organisation Werwolf . Er verweigert

/ jede Auskunft über die Herkunft der Waffe



Um d«L Arbeitsreitnslgeseh
Berlin . 18. Februar. Die gestrige Besprechung der

Frakiionsvertreter über das neue Arbeitszeitnotgesetz
drehte sich in der Hauptsache um die Frage, ob oder in
welcher Form der 8 11 Abs . 3 der Arbeitszeitnotverordnung
von 1923 , der die f r e i w i l l i g e M e h r a r b e i t über den
Achtstundentag hinaus grundsätzlich gestattet , aufrechterhatten
bleiben soll . Der den Verhandlungen zugrunde -egende neue
Regierungsentwurf soll diesen Paragraphen fallen lassen.
Er soll jedoch einige Abstufungen oorsehen , die sich auf die
verschiedenartige Behandlung von Klein - , Mittel - und Groß¬
betrieben beziehen . Eine besondere Stellung nehmen dabei
die Druckereibetriebe , insbesondere derZeitungs -
druck , ein . Die interfraktionelle Besprechung führte zur
Einsetzung eines kleinen Ausschusses , der die Bestimmung
der Fragen der freiwilligen Ueberarbeit vornehmen soll . Der
.. Lokalanzeiger " glaubt, daß der voraussichtliche Weg der
Einigung in der Richtung einer unterschiedlichen Behand¬
lung der kleinen , mittleren und großen Betriebe liegen wird.

Amerikanische Doykottpläne gegen Mexiko
Washington. 18. Febr . Jose Berrano , ein Mitglied der

mexikanischen Handelskammer , legte dem Auswärtigen Aus¬
schuß des Senats Material vor!! auf Grund dessen er oe-
hauptete, daß eine Reihe maßgeblicher amerikanischerBan¬
kiers und Geschäftsleute einen finanziellen und
wirtschaftlichen Boykott Mexikos verabredet haben,
der in seiner Wirkung verderblicher als ein bewaffneter
Eingreifen der Vereinigten Staaten wäre . Es bestehe eine
Abmachung, Mexiko keine neuen Anleihen zu gewähren und
die bereits bestehenden Anleihen zu kündigen. In Mexiko
sei man allgemein überzeugt, daß dieser finanzielle Boy¬
kott auf Anweisungen des amerikanischen Staatsamts zurück¬
zuführen sei. Staatssekretär Kellogg teilte dem Senat mit,
daß die amerikanischen Erdölgesellschaften , die 90 o . H . der
mexikanischen Oelfelder beherrschen und ungefähr 70 v . H .
des

"
gesamten mexikanischen Erdöls förderten , sich weiger¬

ten . das neue mexikanische Oetgesetz ohne entsprechende An¬
weisung der amerikanischen Regierung anzuerkennen.

Die Unmöglichkeit des Dawesplans
Neuyork, 18 . Febr . Das weitverbreitete Blatt „ World"

schreibt unter Bezugnahme auf die Rede des Neichsfinanz-
imnisters Dr . Köhler , die Vereinigten Staaten und di«
ehemaligen Verbündeten müssen sich nachgerade damit ab-
finden, daß der Dawesplan und mit ihm alle Finanz¬
abkommen anderer Staaten gründlich abgeändert
werden müssen .

Japanischer Zolldirektor in China
London, 18 . Febr . Nachdem der bisherige englische Ver¬

wüster der Seezölle , A g l e n , von der chinesischen Negierung
in Peking abgesetzt und die Regierung (entgegen an¬
deren Londoner Nachrichten ) sich geweigert hatte, di « Ent-
lasfung in eine mildere Form zu kleiden, hat auch der neu¬
ernannte englische Zolldirektor Edwards auf das Amt ver¬
zichtet. Die chinesische Regierung hat nun den japa -
Nischen Beigeordneten im Seezollamt, Kishimota , zum
Lnrektor ernannt. (Der Posten wird jeweils einem Vertreter
derrenigen fremden Macht übertragen , die den stärksten An-
teil am chinesischen Außenhandel hat .) — Die Ernennung
ist ein weiteres Anzeichen der Annäherung Japans an China ,
und zwar scheint eine solche auch zu Südchina sich zu
vollziehen wollen. Die südchinesischs Regierung hat nämlich
erstmals

,
«inen diplomatischen Vertreter in Japan ernannt :

Tsaitienachu , den Schwiegersohn Sunjatsens .
Die Niederlage des Nordheers

Schanghai, 18. Febr. Nach der schweren Niederlage
Soutschuanfangs bei Hangtschau ( Prov. Tschekiang ) zog sich
ein Teil seines Heers ins Innere der Provinz zurück, um
abzuwarten , welche Partei Sieger sein wird , und sich dann
dieser anzuschließen . Ein anderer Teil des Heers soll be¬
reits zu den Kantonesen übergegangen sein . In Schanghai
rechnet man mit dem baldigen Erscheinen der Kantonesen
vor Schanghai . — Das Heer Suns war 80 000 Mann, d . h.
etwa dreimal so stark wie das der Südchinesen, außerdem
sind die Nordchinesen von hoher Körpergröße , die Süd¬
chinesen dagegen meist klein . Letztere sind aber als Soldaten
weit besser geschult und haben namentlich mehr Mannszucht ,
auch die Führung ist besser und zielbewußter.

In der (nordchinesischen ) Stadt Tientsin wurde laut
„Times " ein chinesischer General öffentlich hingerichtet. Er
soll eingestanden haben, daß er Soldaten angestiftet habe,
wohlhabende Chinesen zu berauben.

Von Hongkong ist ein weiteres englische» Bataillon nach
Schanghai abbefördert worden.

Neuer Erfolg der Kankontruppen.
London, 18 . Febr. Reuter meldet aus Schanghai : Die

Stadt Nimgpo, 90 Meilen südöstlich von Hangtschau , ist vom
Kankonheer eingenommen worden. Die Truppen Suntschu-
anfangs , die die Stadt geräumt haben , sind auf dem See¬
weg in Schanghai eingetroffen. — Nach einer späteren Mel¬
dung (vom Abend des 18 . Febr .) dauert der Rückzug gro¬
ßer Teile der Streitkräfte Suntschuanfangs in die Provinz
Kiangsi an . Auf dem an der Grenze der internationalen
Niederlassung in Schanghai gelegenen Zenlralbahnhof ka¬
men am Abend über 4000 auf dem Rückzug befindliche Sol¬
daten an . Außerdem treffen Flüchtlinge in großen Scharen
ein .

Hangtschau in Flammen .
London , 18 . Febr. Nach einer Meldung aus Peking

steht die 800000 Einwohner zählende Stadt Hangtschau
in Flammen. Der britische Unterhändler O 'Mally hat
das englische Konsulat in Hankau verlassen sund sein
Quartier an Bord des englischen Kanonenbootes „ Bee"
aufg »schlagen .

- Deutscher Reichstag
^ ^ ^ Berlin , 18 . Februar.

In der heutigen Rerchstagssitzung wird zunächst gemäß
einem Antrag des Geschaftsordnungsausschustes die Geneh¬
migung zur Strafverfolgung verschiedener Abgeordneter
verweigert , worauf die Aussprache über den Haushalt für
1927 fortgesetzt wird.

Abg . Brüning (Z .) stellt fest , daß die Rede des neuen
F -nanzministsrs auf allen Seiten eine verhältnismäßig
günstige Aufnahme gefunden habe . Trotz des geringen bis¬
herigen Erfolgs solle das Arbeitsbeschaffungsprogramm mög¬
lichst schnell durchgeführt werden . Die Löhne dürften nicht
nur um den Betrag der Mietssteigerungen erhöht werden,
sondern es müsse eine Steigerung der Reallöhne stattfinden,
um den inneren Markrt zu stärken . Die Besteuerung des
Großgrundbesitzes müsse anders geregelt werden, damit auch
die Großgrundbesitzer Einkommensteuer zahlen .
_ Abg. Bredj (Wirtsch . Vgg ) bezeichnet die Einmchme -

schätzung -n im Haushaltplan als viel zu hoch . Man Mütze
vom Reich aus die Einkommensteuer herabsetzen und den
Gemeinden das Zuschlagsrecht geben . Der vorliegende Plan
sei nur ein Scheingebilde und nicht tragbar, weshalb seine
Partei die Verantwortung für ihn ablehne .

Abg . Merck (B . Vp .) schließt sich der deutschnationalen
Kritik an der Finanzpolitik Dr . Reinholds an. Selbst wenn
die Erwerbslosenversicherung am 1 . April in Kraft treten
könnte , würden die Beiträge doch nicht ausreichen . Die
großen dadurch entstehenden Mehrausgaben aus öffentlichen
Mitteln dürften den Ländern auf keinen Fall aufgebürdet
werden. Jndustrieunterstützungen lehnt der Redner ab ,
ebenso auch eine grundsätzliche Neuregelung der Aufwertung
Die Realsteuern müßten den Ländern gelassen werden.

Abg . Schröder (Volk .) tritt besonders für eine Er¬
höhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten ein und fordert
ferner höhere Entschädigung der Ausländsdeutschen und
anderer Geschädigten .

Abg . Dr . Best (Völk. Arbeitsgemeinsch .) verlangt eine
Besserung der Aufwertungsgesetze zugunsten der Gläubiger .
Die Hauszinssteuer müsse schleunigst aufgehoben werde » .

Weiterderatung Somstoa mittag 12 Uhr .

Johann Heinrich Pestalozzi

MM

Württemberg
Stuttgart, 18 . Febr . Vom Landtag . Der Finanz¬

ausschuß hat dem Vertrag der Staatsregierung mit der Ge¬
meinde S t u p p a ch , OÄ . Mergentheim detr . die Wieder¬
herstellung und Versicherung des Oelbilds „Stuppacher Ma¬
donna " einstimmig zugestimmt . Ueberschreitungsn bei der
Gewährung von Studienbeihilfen an Studierende der Tier¬
heilkunde und der Beiträge zur Beteiligung an Landwirt¬
schaftsschulen, an Ausstellungen usw . wurden genehmigt.

Stuttgart, 18. Febr . Hochschulrektoren . Der
Staatspräsident hat für das Studienjahr 1927/28 die Wahl
des ordentlichen Professors Schmoll von Eisenwerth
zum Rektor der Technischen Hochschule Stuttgart und des
ordentlichen Professors Dr. Plieninger zum Rektor der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohenheim bestätigt.

Stuttgart , 18 . Febr . Aussperrung in der würtk .
Holzindustrie . Wegen Lohnstreitigkeiten bei der Mö¬
belfabrik Schüttle hak der Verband Würkt . Holzindustrieller
für nächsten Mittwoch die Aussperrung der Holzarbeiter be¬
schlossen . Davon werden etwa 3000 Arbeiter betroffen.
Heute nachmittag fand eine Sitzung des Verbands Würtk .
Holzindustrieller stakt , um zu der Frage der Aussperrung
der gesamten würtk . Holzarbeiter Beschluß zu fassen . Die
Zahl der wiirtt . Holzarbeiter, die dabei in Betracht kommt,
beträgt 6000—7000 . Der Beschluß wird erst am nächsten
Montag bekannt gegeben .

Die Lage im kupferschmiedeoerverbs . Von der Pflicht¬
innung der Kupferschmiede wird uns geschrieben : Wenige
Berufe dürften unter der Kriegs- und NachkriegSMt so stark
gelitten haben wie das Kupferschmiedegewerbs . Der starke
Mangel an Kupfer brachte dieses ehemals blühende Hand¬
werk beinahe zum Erliegen . Dis Einführung der Festmark
hatte zwar wieder eine leichte Besserung im Gefolge - Aber
die Einstellung des Publikums , das bedeutend mehr als
früher Fabrikware bevorzugte, lieh keine richtige Gesundung
aufkommen , obwohl allgemein bekannt sein dürfte und durch
Beispiele belegt werden kann , daß die handwerksmäßig her¬
gestellte Ware der Fabrikware in bezug auf Dauerhaftig¬
keit weit überlegen ist . Es dürfte in diesem Zusammenhang
nicht uninteressant sein , daß gerade industrielle Betriebe bei
Eigenbedarf beut ? wieder mit Vorliebe auf die solide Hand-
werksarbsit zurückarellen . An das Publikum sei hiermit di «
Bitte gerichtet . bei Bedarf ?n Knvferschmiedeartikeln ( Wasser¬
schiffen , Waschkesseln, Kockgeschirren , Apparaten usw .) in
ihrem eigenen Interesse sieb direkt an Ken Meister zu wen¬
den . B » irn Kupferscbied bekommen sie nicht nur solide,
dauerhafte Ware , sondern finden auch bei eventuellen Repa¬
raturen einen gewissenhaften , erfahrenen Berater.

Ans dem Lands
Ha« . 18 . Febr . P s i n g st f e st s p i e l e . Die Haller

Pfingstfestspiele werden in diesem Jahr wieder in gewohn¬
ter Weise aufgeführt . Neben dem Einzug des Kaisers Karl
wird zum ersten Mal das von Oberlehrer Sausel verfaßte
Festspiel : „Hermann Büschler , der Stättmeister von Hall
im Neubausaal zur Ausführung kommen . Die Oberleitung
der Festspiele hat wieder Studiendirektor Dr . Krehl über¬
nommen.

Niederstetten OA . Gerabronn , 18 . Febr . Verdacht
d e r B r a n d st i f t u n g . Die Untersuchungen der Staats¬
anwaltschaft und der Kriminalpolizei in Sachen des Brand¬
unglücks im hiesigen Fürstlich Hohenlohe -Bartensteinschen
Gutshof haben zur Verhaftung des abgebrannten Guts -
Pächters Obenhuber geführt.

Zainingen OA . Urach . 18 . Febr . B e t t l e r f r e ch h e i t .
^ 9ab an , er fei von dem Hund des Bauern D.

geblffen worden, worauf ihm diefer als Schmerzensgeld10 -K anbot. die von dem Bettier gleich m Getränke um¬
gesetzt wurden . Als der Bettler kein Geld mehr hatte ging
er wiederholt zu dem Bauern und verlangte weitere 20 stt
Schmerzensgeld, die ihm der Bauer gleichfalls gab . Nach¬
dem nun auch dieser Betrag verzecht war , ging der Bettler
wieder zu dem Bauern und verlangte , daß er ihn in die
nächste Stadt sichre , da er nicht iaujen könne . Der Bauer

hat diesen Wunsch aber nicht erfüllt , sondern erstattete An¬
zeige , was zur Verhaftung des Bettlers führte. Bei der
Verhaftung hat der Bettler den hiesigen Polizeidiener in
der gröbsten Weise beschimpft und drohte ihm sogar mit
Erstechen .

hailsingen OA . Roitenburg , 18 . Febr . Ein billiges
Klavier . Hier kam der Hausrat der verstorbenen Witwe
Maria Anna Grammer zur Versteigerung. U . a . wurde ein
altes Tafelklavier von Postbote Eppe gekauft zum Preis
von 1 Mark .

Margrethausen OA . Balingen , 18 . Febr . Giebel¬
einsturz . An dem Wirtschaftsgebäude des Guts Ochsen¬
berg , das von der Familie Kleebauer gepachtet ist , stürzte
unter lautem Getöse die Giebelwand des ziemlich baufälligen
Gebäudes ein , glücklicherweise ohne daß jemand verletzt
wurde.

Ulm . 18 . Febr . DerUntergrunddesMünsters .
Wie in der letzten Sitzung des Gesamtkirchengemeinderats
mitgeteilt wurde, ist im Bohrloch von Pfeiler 2 von Osten
der Nordseite in einer l^jefe von 465.23 Meter über dem
Meeresspiegel, also rund 13 . 10 Meter unter dem Münster-
plattenboden, der gewachsene Felsen erreicht worden.
In der Tiefe von 3 .80—3,50 Meter unter dem Fußboden
liegt eine längst ausgetrocknete Moorschicht, die die früheren
Baumeister bewog , mit ihrem Fundament ausnahmsweise
bis auf vier Meter hinabzugehen . In größerer Tiefe wurde
eine ähnliche Schicht nicht mehr anaetrosfen, der Untergrund
zeigte vislm-ehr auch dort Lehm , Sand und Kies in ver¬
schiedener Mischung . Die leisten beiden Meter bestanden nur
aus feinem Lehm : wahrscheinlich hat der Fellen bier eine
Vertiefung, einen Gumven, in dem das langsam fließende
Wasser seine mineralischen Beimengungen abgelekt hat.
Buck hier weist der Unterarund einen bohen Grad von
Festiakeit auf. Da nun die Besoffenheit des Untergrunds
Uar liegt , werden jetzt die Ausknbrungspläne für die Fun¬
damentverbreiterungen fertiggestellt .

ttlm , 18 . Febr . Vom Gericht wieder beim -
geschickt . Im Gerichtssaal des hiesigen Amtsgerichts
erschien ein als Zeuge geladener Kaminfeger in voller Be¬
rufskleidung. wie er eben aus dem Kamine kam. Der Lach¬
salve aller Anwesenden folgte aber darauf ein starkes Ge¬
witter , das sich üb »r dem Haupte des rußiaen Zeugen entlud.
Er wurde zum Waschen nach Hause geschickt und d'

. Ver¬
handlung bis zu seinem Wiedererscheine » unterbrochen.

Bissingen o . L., 18 . Febr . Tödiichabge stürzt .
Nachmittags sie ! der 58 I . a . Sebastian Ziegler . Landbauer
hier , beim Abwerfen von Stroh in seiner Scheine so un¬
glücklich aus die Tenne herab, daß er tot liegen blieb .

Saulgau. 18 . Febr . A u t o v e r b i » d u n g . Zurzeit
finden Verhandlungen nstl den maßgebenden Stellen m
Saulgau, Hohentengen und Mengen über Autoverbindun¬
gen statt. Von Saulgau aus werden demnächst Probefahr¬
ten ausgeführt werden können .

Friedrichshofen, 18 . Febr . Flughasen . Auf Grund
einer Besprechung mit Vertretern der Dornier - Metallbauten
und dem Luftschisfbau -Zeppelin hat sich als notwendig er¬
wiesen , den hinter dem Flugplatz Löwentai vorgesehenen
Bauplatz aufzugeben, da durch eine dorthin verlegte Um¬
spannstation große Gefahr für das in der Entwicklung be¬
griffene Flugwesen besteht. Es ist damit zu rechnen , daß
der Löwentater Flugplatz, im Eigentum des Deutschen Rei¬
ches , ein großer internationaler Flughafen für Luftschiffe
und Flugzeuge werden wird.

Von der bayerischen Grenze. 18 . Febr . Schlimmer
Gast . — Schwerer M o t o r r a d u n f a ? l . In der
vorigen Woche begab sich die 51 Jahre aste Landwirtsehefrau
Graf von Balzhaüsen zu ihrer an Grippe leidenden Mutter
nach Walkertshofen, um sie zu pflegen . Am Samstag früh,
dem Begräbnistag des Sohnes und Bruders , der der Grippe
zum Opfer gefallen war , ereilte der Tod die Mutter . Dem
Begräbnis der Mutter konnte sie nicht mehr beiwohnen :
denn sie erkrankte ebenfalls an Grippe und erlag, nach Balz¬
hausen verbracht, der heimtückischen Krankheit, nachdem sie
bisher stets gesund und rüstig war . Nun liegt der Gatte
schwer krank darnieder . — In der Nähe von Rohrensels (bei
Neuburg a . D) wurde der mit einem Motorrad heimwärts
fahrende Pfarrer Rille von Schorn über einen 4 Meter
hohen Graben auf die Erde geschleudert und blieb die ganze
Nacht bewußtlos liegen . Am andern Morgen wurde er aus¬
gefunden und ins Krankenhaus Neuburg verbracht .

Eßlingen , 18 . Febr . Versteigerung des Schlos¬
ses Serach und von Kunst gegen ständen . Am
nächsten Montag werden Gemälde alter Meister versteigert,
ferner Bücher , Altertümer , darunter viel Ludwigsburger
Porzellan , Gegenstände in Silber und Gold , Bronzen , Mö
bel, darunter aus der Biedermeier- und Renaissancezeit,
japanische und koreanische Schränke, Marmorskulpturea ,
Teppiche usw . Ferner wird am nächsten Dienstag die
Wohnungseinrichtung mit Schloß und Garten , 3 Hektar,
v rsteigert.

Heilbronn, 18 . Febr . Bückingen erhält 25000 - K
Zu > chuß . Die Ministerialabteilung hat der Stadtgemeinde
Bückingen »ahegelegt , an die Sta^tgemeinde Heilbronn das
Gesuch zu richten , den jäbrlichen Beitrag zu den Haushalts¬
kosten von Bückingen für 1926 und 1927 zu erhöhen .
Bückingen hat nunmehr eine entsprechende Eingabe gemacht
und darin einen Abmangel seines Voranschlags von 657 000
Mark nackaewiesen . Es bittet um einen Zui --'- --s min¬
destens 100600 - K . Der Gemeinderat beschloß , Bückingen
zwar einen Betrag van 25 000 - 1t zu bewilligen als Te '

ll -
zuschuß für 1926. im übrigen aber die endgültige Entschei¬
dung über das Gesuch erst später zu treffen .

In der gestrigen Gemeinderatssitzung wurde ein Antrag
der Theaterkommission angenommen, den Vertrag der Stadt
mit der Theaterdirektion Steng-Krauß auf weitere drei
Jahre zu verlängern .

Wittingen OA . Geislingen, 18 . Febr . Marder ! m
Bienen st and . Daß Spechte und Meisen, sowie auch
Mäuse dem Imker im Winter großen Schaden verursachen
können , ist allgemein bekannt . Daß aber auch der Marder
den Bienenvölkern gefährlich werden kann , werden nur
Wenige Imker wissen. In Wittingen steht am Waldrand
ein einsamer Bienenstand . Dort hat sich diesen Winter ein
Marder häuslich niedergelassen und nicht weniger alr sechs
Bienenvölker vollständig ausgeraubt , indem er den Honig
und die Waben mit den daran haftenden Bienen kraß .
Der Räuber konnte erleN werden und der wertvolle Balg
ersetzt einigermaßen dem Geschädigten den erlittenen
Schaden.

Stuttgarter Börse, 18 . Febr . Die Börse verkehrt « heute in
ruhiger Haltung bei eklvas sesterer Stimmung . Di« Kurse konnten
leicht anziehen, und man bleibt zum Schluß auf dem erhöhten
Kursstand. Am Renten mar kt wurden Vorkriegs-Psandbriese
>ow !« Gllldpjandbriej« zu meist unveränderten Kursen gejucht.

, Würit . Dereinsbank, Filiale der Deutschen Bank,
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Wildbad , 19 . Februar.
Veranstaltungen . Auf den heute abend im Saale

der „Alten Linde" stattfindenden Fa milien abend des
Schützenvereins , für den ein reichhaltiges Programm vor-
liegt , sowie auf die beiden Kappenabende im Rats¬
keller und im hiefür besonders fein dekorierten „Schwarzwald¬
hof" sei hiemit nochmals feierlichst aufmerksam gemacht.
Im Ratskeller findet

'
neben großartigen Ordensverleih¬

ungen und sonstigem großen karnevalistischen Klimbim die
feierliche Wahl de» Bürgermeisters vom Rennbachviertel
statt , während ins Schwarzwaldhof Ludwig IV . mit be¬
kannter Routine residieren und den Kappenabend glän¬
zend „ schmeißen

" wird . Also : Strömt herbei , ihr Völker¬
scharenI

Menagerie und Raubtierdressnr - tzchau . Anfang des
Monats März wird voraussichtlich das Riesenunternehmen
A . Fischer L C . Holzmüller in unserer Stadt ein
Gastspiel geben, das erst kürzlich von einer langen und
erfolgreichen europäischen Tournöe nach Deutschland zurück¬
gekehrt ist . Das Riesenunternehmen , welches in seiner
heutigen Größe und in seinem heutigen Bestand da« größte
dieser Art überhaupt in Europa ist , wird mittelst Extra¬
zuges hier eintreffen und in denkbar kürzester Zeit wird
dank vorbildlicher Organisation, welch » in einem solchen
Riesenunternehmen unbedingt erforderlich ist , das Aus¬
laden des ungeheuren Wagenparkes und der Transport
desselben vom Bahnhof bis zum Gastspielplatz mittels
eigener Maschinen und Traktoren bewerkstelligt sein und
in ebenfalls denkbar kürzester Zeit sind die Riesenzelt¬
anlagen aufgebaut, die das Modernste der heutigen Zelt¬
bautechnik zur Schau tragen und bei über 5000 Personen
Fassungsvermögen einen Flächenraum von ca . 5000 qm
bedecken . Dieses dürften Zahlen sein , die erst das Enorme
eines solchen Riesenbetriebes kenntlich machen. — Neben
einem unübertroffenen , unkopierbaren Programm an neu¬
zeitlichen Sensationsleistungenkonkurrenzloser Ideen dürfte
als weitere Sehenswürdigkeit der mitgeführte Zoologische
Garten bedeuten , der eine Arche Noah der Jetztzeit bildet
und mit mehr als 300 Prachtexemplaren aller exotischen
Tiergattungen des Erdballes eine selten reichhaltige Schau
darstellt , die dem Unternehmen mit Recht den Namen
„Die Schau der 5 Erdteile " gibt . Bemerkenswert ist , daß
unter den exotischen Tiergattungen sich viele Tierselten¬
heiten befinden, die erst durch neuere Forschungen unter
Aufwendung enormer Kosten in ' nur wenigen Exemplaren
nach dem Abendlande gebracht worden sind , daher noch
eine nie gezeigte Sehenswürdigkeit bedeuten . Ueber 100
Personen aller Nationen sind erforderlich, dieses Unter¬
nehmen zu einem großen Ganzen zu gestalten und es zu
erhalten . — Wir werden in Kürze näher über dieses Riesen¬
unternehmen berichten und bitten, auf demnächst erschei¬
nende Annoncen und Berichte zu achten.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Berufung . Der berühmteste Chirurg der Münchner Uni¬

versität, Geheimrat Sauerbruch , hat einen Ruf an die Ber¬
liner Universität angenommen,

Reifezeugnis zr. m Hochschulstudium in Preußen. Der
preußische Kultusminister Becker bat die Hochschulen daraus

hi« S » wiesen , daß außer den bücherirrn neünstüf'lgtn höheren
Lehranstalten künftig auch die Abgangszeugnisse der deut¬
schen Oberschule , der Aufbauschule , des Oberlyzeums der
Oberreaischulrichtung und derjenigen Oberlyzeen , deren
Zeugnisse mit einem Anerkeunungsvermerk des Ministers
versehen sind , zum Studium an den Hochschulen berechtigen .
Ebenso berechtigen bloße Bescheinigungen des Ministers
über die Zulassung zum Studium ohne Reifezeug¬
nis zum Studium in einen , bestimmten Fach . — Macht¬
vollkommenheiten wie Dr . Becker hat in früheren Zeiten
wohl noch kein Kul usministe,r ausgeübt .

davon betroffenen Mitglieder , sich an Dominer zu wenden, um
diesbezüglich Aufklärung zu schaffen. — Mein Bestrebe > in der
Eigenschaft als Aufstchtsrai.oniiolied ging dahin , die MiUcheder des
Konsum- und Sparvereins Wiidbad vor dem gänzlichen Z » sammen -
bruch des Vereins und den daraus entstehendenFolgen zu bewahren.
Au « diesem Grunde betone ich nochmals, daß ich in verschu denen
Sitzungen schon 12 Monate vor der Konkurseröffnung die Auf¬
lösung derselben beantragte und eine Weiterführung unter oben ge¬
schilderten Verhältnissen als aussichtslos bezeichnet ?. Mein Antrag
wurde niemals beachtet und ich wurde von Seiten meiner Mit¬
arbeiter als „Totengräber " bezeichnet, weil ich den Verein aufgelöst
wissen wollte . Wilhelm Willig .

lleberfall. Zwei Verbrecher dranAn in München in die
Wohnung des Vertreters einer Zigarettenfabrik ein , nach¬
dem sie sich durch ein Tclephongespräch vergewissert hatten ,
daß der Mann nicht zu Hause sei. Sie schlugen die Frau
zu Boden und raubten etwa 10 000 Zigaretten .
"" Bestrafung von Akkendieben . In dem Verfahren wegen
Diebstahls von Uutersuchungsakten vom Gericht m Berlin -
Moabit wurden der Rechtsanwalt Littauer wegen Bestechung
zu 4 Monaten Gefängnis , die Angeklagten Rahlke zu einem
Jahr Zuchthaus, Schclt und Rossel zu je S Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Unterschlagung. Der bei der Hannoverschen Eisenbahn-
direktion angestellte Lisenbahnoberinspektor Herre, dem die
Verwaltung der Bahnhofswirtschaften oblag, hat vor einigen
Tagen mit etwa 35 000 Mark Dienstgeldern die Flucht er¬
griffen . Man tonnte den Flüchtigen kurz vor d r polnischen
Grenze mit einem Teil des Betrags festnehmen . Er legte
ein volles Geständnis ab .

Silberschmugg ^ l . Die südslawischen Zollbehörden haben
einen großen Silberschmuggel nach Italien entdeckt.
Hauptsächlich wurden frühere österreichische Ein - und Fünf¬
kronenstücke, französische Silberfranken und serbische Denare
über die Grenze geschmuggelt .

Skurmwelter . Bei den Stürmen an der amerikanischen
Küste des Stillen Weltmeers sollen 32 Menschen getötet
und 250 verletzt worden j^ m .

Sprechsaal .
k«r die «nt« dieser Rubrik stehenden Einsendungen iibernimmt die Rcdnitisn

nnr die preggesetzliche Verantwortung .
Erklärung.

Auf Grund der am 17 . Februar d . I . stattgehabten Protest¬
versammlung ehemaliger Konsumvereinsmitglieder erlaube ich mir.
Nachfolgendes zu berichten :

Verschiedener Umstände halber war ich verhindert, an der oben
genannten Versammlung teilzunehmen. Wie die Mitglieder bereits
wissen, habe ich damals in der sehr gut besuchten Protestoersamm-
lung in der „Alten Linde" die Mitglieder dahingehend aufgeklärt,
daß ich als Einziger schon 12 Monate vor der Konkursanzeige
des Konsumvereins Wildbad die Auflösung desselben beantragte .
Der Grund , weshalb ich den Konfilinverein aufgelöst wissen wollte,
war einesteils die sehr schlechte Geschäftsführung (Wolf), andernteils
lag der Grund darin , daß die Mitglieder auf Grund der schlechten
Geschäftsführung das Vertrauen zum Konsumverein verloren hatten.
— Bei der am 17 . Februar d I . stattgehobten Protestversammlung
wurde des öfteren mein Name genannt, und ich bestätige, daß ich
verschiedene Male bei den Mitgliedern einkafsiert habe, um die Ge¬
schäftsanteile hereinzubekommen . Seit der Konkursanzeige des Kon¬
sumvereins find beinahe 17 Monate verflossen und stellen sich jetzt
noch Mißstände heraus , die wahrscheinlich noch schwere Folgen nach
sich ziehen . Wie ich gehört habe, haben sich in der betreffenden Ver¬
sammlung Mitglieder gemeldet , bei denen die von mir und
Martin Günthner einkassierten Geschäftsanteilgelder nicht
eingetragen , bezw . nicht in Abrechnung gebracht wurden . Ich
stelle nun fest und kann unter Eid bezeugen , daß die von mir und
Martin Günthner einkassierten Gelder samt Liste am selbigen Tag
dem damaligen Geschäftsführer Dommer unter Beisein eines wei¬
teren Ausschußmilgliedes übergeben würben . Es ist nun Sache der

Ev Gottesdienst . Sonntag Sexagesimä , 20 . Februar .
9 ^ Uhr Predigt , Stadtvikar Dieterich . — 10^ Uhr
Kindergottesdienst . — 1 Uhr Christenlehre (Töchter) , Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin. - - 5 Uhr Bibelstunde , derselbe.

Kath Gottesdienst . Sonntag Sexagesimä , 20 Febr.
7 >/i Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Amt. 1 ' /^ Uhr
Christenlehre und Andacht .

Werktag : Montag keine hl . Messe , an den übrigen
Tagen 7Vr Uhr hl . Messe .

Beichte : Samstag nachmittag von 1 Uhr an , Sonn¬
tag und werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und werktags bei der hl .
Messe ; Montag nicht.

88MSM
lei . 1058 IVestliäis 9

Zltbskannte öeru ^ squslle

arnevalsachen!
bei R . Pfann stiel , Wilhelmstraße 109.
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Wildbad e. B.
Vom Verein Schömberg ist Enil- dung ergangen zum

Besuch seiner morgen stattfindenden
LokalairMevlrrrrg

Um zahlreiche Beteiligung seitens der hiesigen Zucht¬
kollegen bittet Der Vorstand .

Heute abend 8 Uhr Turnerinnen.
Der technische Ausschuß des Unteren Schwarzwaldturngaus
kommt erst morgen früh nach Wildbad . Es sind daher

keine Freiquartiere nötig .
Die Turnratsmitglieder

wollen sich daher Sonntag früh 9 Uhr in der Turnhalle
einfinden .

Radfahrerverein Schwarzrvald e. B . Wildbad
Rosensonntag
den 27. Februar 1927
in der festlich dekorierten Turn- und Festhalle — Einlaß 522 Uhr — Beginn 621 Uhr
3 3 Ununterbrochen Tanz Z 3

Separate Wein - , Likör- und Cafe -Diele — Im Saale Bierausschank — Prämiierung verschiedener Masken — Große Überraschungen
Für Stimmung, Gaudi und Humor ist bestens gesorgt — Volksbelustigung aller Art — Demaskierung 11 .61 Uhr

Mclskenabzeichen sind obligatorisch und am Saaleingang zu baden — Wir laden hiezu die gesamte Einwohnerschaft freundlicyst ein
Der Ausschuß
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Die Telegrophenbauverwaltungbeabsichtigt, die

>l!

FreilMWiil-erKmeMe Z
zu entfernen . — Zur Vornahme dieser Arbeiten werden

dir MrW» LeiiuiM im M-clel bis Mddoi
am 21 . , 22 . und 23 . Februar 1927 in der Zeit von
vormittags 8V, —12 Uhr und nachmittags 1—4' 2 Uhr
abaeschaltet.

Ltädt. Elektrizitätswerk : Winkler .

Allgemeiner grober

iiWemdsMMM
verbunden mit ^ ls . ftletzelsuppe

V Suchholz.
In Abt. Guldenbrückle kann

Suchholz geholt werden .
Städt . Forstamt .

Giite2-3MM-

M

Kohlhäusle , 18 . Februar 1927 .

Todes Anzeige

Gestern nachmittag ^ 1 Uhr verschied in
der Frauenklinik in Tübingen nach kurzer ,
schwerer Krankheit meine liebe Frau , unsere
gute Tochter und Nichte

krau Lims kiMeiner
ged . llasg

im Alter von erst 24 Jahren .
In tiefer Trauer

Adam Finkberner nebst Angehörigen .

Beerdigung : Sonntag nachmittag 3 Uhr in
Sprollenhaus.

mit Zubehör bis spätestens
1 . April von kinderlosem Ehe¬
paar gesucht. Offeiten mit
Preis uni er N W 41 an die
Tagblatt -Geschäsksslelle .

Z MM in 8SMU . kMAM LtzZuMurÄmmkr

- Wiw vklliMMlMg ! W kk8kmtt M IrillkMüg -

^ Mi ! obü6 Mzke kein Lutritt fLuriM , eto .)

D Wunäerbare Dekoration in allen Daumen ! D ÜMtz güt , üdkrbMg
^ ftiumon , ästiie unc ! grobes sbvvecftslurigsreicftes Programm

- Luksug 7 .64 . 9ie Ürt8lk!luvg . Verlängerung 2 .00 . ^

Heute 6 Uhr 31 Schluß 1 Uhr 61

„Windhof" o Sonntag

aus der Paulanerbrauerei München

„ SskZ n II « IIl oßs I

8«Wt»ll isodmittsi v«» 4 lldr g»
a «

iMMtNllilllWII

— l ^sl . 3SSO

nisslH dl » « insol, ! . Sonniss
^ . OO S . SQ S . ^ O

keil

black stem unsterblicken poman von
I- SW

Begräbllls-Dereill Mldblld.
Mittwoch , den 23 . Februar , abends 8 Uhr , findet im

alten Volksschulgebäude (Zimmer der Frauenarbeitsschule,
1 Treppe hoch, rechts) die jährliche

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht für 1926 ; Wahlen .
Etwaige Anträge wollen bis spätestens Montag

abend bei Herrn Oberlehrer Walz schriftlich eingereicht
werden .

Um zahlreichen Besuch bittet der Ausschuß.

Gasthaus z. Ratskeller
Samstag den 19 . Hornung 7291

roher Kappen-Abend
mit verschiedenem Klimbim

Männlein und Weiblein aus Wildbad und den angrenzenden
Tälern, die Sinn für guten Humor haben, nach Amt und
Würden streben und ordensbedürftig sind, wollen sich abends
6 Uhr 31 zu einer ungezwungenen Unterhaltung einfinden.

Die Leitung : W —- a .

I Kissen
gefüllt , von lVlk . IO .SO sn ,

l Deckbett
86 füllt , von lVllr. ss . so an

Dettinlstt
SO em dr. S — , 130 cm dr. » .SO

ln rot-gelb , reseäe, lila usw.
Zettfestern

von .Vik . H. so , » . - , -» .SO ,
NSW. SN,

Dettderüge
von M . » SO . ^ .SO .

O - SO SN,
Kissen , ttaipfel, Dettücker,

Lcklakstecken
sekwere Ware, Kamelbaartarde,

3tk . S .SO , Z » .SO ,
la . Kamelbaarstecksn

ONIÜS» ,
IVoIImatratren

von Nk . so . - SN
(kür ls . püIIunZ wirä xarantlert)

Kapok- sowie poLbaar-
(VlatraMn
trilligsr

^ uk VVunscb besucben wir Lie mit
IVlustern.

i . L « . lükill
LebloLberz l l — leleptron 4306

tliired Kr
'
Wk ll . Husten KeselmSMv

besonsters Kinster, nekmen mit prfolg
cias vorrüglicke Kräftigungsmittel, clsn

„^ ömskoiensp I»ungsnkslkssit ".
Kur Ubskcksi' rl - 0k'0gsr -is , Ink . : Tipotbsker plappert .

1QS,VOO -°-
ILllll» I . u . IS . » Hfk»stlislrsn

von 1000. — .Viark SN ru billixstem 2ins
jeäerreit ru verxeben äurcb

Lider L ko., K. w. b . ll.. 8tuWsrt
LciiellinAStraöe 18 . — lelepbon 20325.

diS . 1 S26 cs . 3 ll/Iillionsn susbsrsblt !

MevelLucrze
in allen Breiten vorrätig für Vorhänge , Matratzenschoner,
Bettücher, hyz . Windeln 1 20 , 0 89 , 0 .54 , 0,37 , LS Pfg

Solange Vorrat .

MLsveb HlVzer
BSevwarerr unk » M öi seh e g e sch öis L
Dillsteinerstraße 16 , P >fOVZhetNr Dillsteinerstraße 16

6 >ski - . st/iusik - Instrumsnts
(demabs alle Sorten ) im (Vlusikgesckäft

^
8 . L. Loimiv8kr » kkorLdoim

>zedelmelllarmslrsü « Z (stkistv lluerinüvkch
Daselbst können alte Musikinstrumentê

neue eingetausckt werstsn .

k^stlsn unc! d/iäuss
Wsnrsn u . iVIollen

» tv . » -" " i Srutl
» XOIOI beseitigt rationell

L. L ll. lleller,
"°ÄL "" klerrdeim .

ttusterLiltiee neureitlicks 8sttkeäernreinj8une. — Lümtl . LLUmscküüIines -

LekLmpkuaLSMlttel . — ^nkrsxsn dekOräert ü>e lsLblstlreseksItsstelle .

— Die

Maximilianstraße 159

I -ne » zMWe md WlWOe « »dm !
auf

Personenwagen
Lastwagen
Motorräder

Erstklassig eingerichtetes Institu ^
Ermäßigte Preise — Prospekte kostenlos

PM - MMiM Pforzheim
G . m . b . H .

Pforzheim , Maximilianstraße 159
Telephon 5158

Stuttgart

^ !kre <1 l^ utz
Diesel l ^utz

geb . llol2

VermAftlte
19 . psbruar 1927 IVjläbaä

Schützenverein
Wildbad .

Sonntag von 2 Uhr an
Windhsf .

Llelllks Lsger
ffllr » os . >VIK. SSO -

llerre»- mul
llsmkMSsvde <» »»
in Putter, (Vlacco unä Leiste

komk ^zUjULLigsrrku
1L « I», LOS »»

gegen Kasse unter Preis
st »LUgollr « n -

Von wem , sagt stie lagblatt -
Oesckältsstelle.

» onls
6Iüten-5cklsuäer, Zar . rein . 10 pkä .-
kücbse /M . 10 . 80, bslbe 6 .— trk.
Î scbn . 6srsntie 2urllcknsiims .

kkolicl « ,
ltoniLvsrssnä unä eigene Imkerei ,
ttsnrisdlnosn 37 b . Lremen.

IVIoIssIE
ob poliert , lackiert
oäer gsdeirt , weräen
wisrlsi « wi « nsu
äurcb -tukkrlscben mit

K iwsl
äem »srsntiert unsebsäliebsn

IVlöbelsukkrisLbmitlel.
Orig .-PI . 1 —
Oopp .-pl . N . 1.50

W . SObirisridsrgsr .

Osskercle
Kotitenkercie
kombinierte Hercte
Wssekkessei
Osskeiröken
Oauerbrsrulöken
öeleuektunsskörpek '
vsäeeinricktunAen

Kaufen Lie am
besten unst billigsten bei

kiir . 1 . ilsrtmslln
kkorrdeim . kieivßztrsüe 8
pstsnrsblung gestattetl Verlaneen

Sie unverdinälicb .-tneebot.

üftnersuoen
bs5sitigt

^
vs5sa

^
s

s > ! I

Sleciiäose (8 Pilaster) 75 Pt. , l -ebLwoNI -^ ukbaN geeen em -
pünüUcUe püks unä puösciiweiL. LcbaUitel (2 Ssäer ) 50 Pt., sr-
Uaiuicu >n ^poMeken unä Drogerien . Lieber ru baden bei : l̂ der -
Nsra -vrvs «riL (/^potbeker ii. plappert) .
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